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Peter Stadler

Eine zwangsläufige Mutation
1789 und die Folgen
Peter Stadler sieht in der Französischen
Revolution den eigentlichen Beginn der
Moderne, weil sie die wirtschaftliche und
soziale Struktur veränderte. In Frankreich
hatten ihre Errungenschaften Bestand,
doch trotz ihrer spezifischen Voraussetzungen

hatte die Revolution weltgeschichtliche
Wirkung und Spätfolgen bis heute. Nicht
nur «Revolution», auch der Begriff
«Nation» erhielt erst hier seine volle Bedeutung.
Mit der Revolution leben zu lernen, ihren
Herausforderungen zu begegnen, bleibt
auch heute ein Gebot.
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